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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, 
wenn Sie dieses neue Heft in der Hand 
halten, beginnt schon gleich mit dem 
Aschermittwoch die Passionszeit. Die 
Paramente werden gewechselt. Die litur-
gische Farbe macht den Charakter eines 
Sonntags im Kirchenjahr sichtbar. Ab 
jetzt also Violett. Das kreatürliche Rot 
(wie aus Fleisch und Blut) vermischt sich 
mit dem geistig/geistlichen Blau (wie 
der Himmel als Symbol für den Bereich 
Gottes). Und so steht Violett für Besin-
nung und Gebet, für Buße und Umkehr. 
Weiß ist das Zusammenspiel aus allen 
Farben des Lichts. Es ist die Farbe der 
Unschuld, der Vollkommenheit und 
der Wahrheit und versinnbildlicht Jesus 
Christus als das „Licht der Welt“. So wird 
Weiß ab Ostern sichtbar und bleibt den 

gesamten Festkreis über bestehen. Weiß  
sind auch Engeldarstellungen. Unser 
Titelbild befindet sich in der Urbanskir-
che. Haben Sie sich dort den Altar ein-
mal näher betrachtet? Das spätgotische 
Altarretabel aus der Zeit um 1500 zeigt 
in der Predella zwei Engel, die das weiße 
„Schweißtuch der Veronika“ halten. In 
christlicher Überlieferung reichte Vero-
nika ihr Tuch Christus auf seinem Weg 
nach Golgota, um Schweiß und Blut 
von seinem Gesicht abzuwischen. Diese 
bewegende Geste ist für die Menschen 
zum Sinnbild helfender Hände gewor-
den. Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit 
der Besinnung. Bleiben Sie neugierig und 
geben Sie uns gerne Rückmeldungen zu 
Texten und Bildern. 

Herzlichst Ihr Redaktionsteam

Foto: Doreen Cramer
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ICH BIN’S
„Wer ist da?“ – „Ich bin’s“, das sage ich, 
wenn ich nach Hause komme oder sprach 
es früher in die Gegensprechanlage mei-
ner Eltern. Mit dieser Antwort ist bereits 
alles geklärt. Die anderen wissen, wer ich 
bin; sie kennen mich und vertrauen mir. 
Im Johannesevangelium beginnen zen-
trale Sätze mit dieser Selbstvorstellung 
und werden mit Bildworten verbunden, 
die für menschliche Grunderfahrungen 
in ihrer ganzen Vielschichtigkeit stehen. 
Nahrung, Schutz, Bewahrung, Orien-
tierung, Zugang, Gemeinschaft - all das 
steckt in diesen Sätzen und noch vieles 
mehr. „Ich bin“, das betont die exklu-
sive Schlüsselfunktion Jesu. Nur er öff-
net den Weg zum wahren Leben und 
zur Gemeinschaft mit Gott. Er ist Geber 
und Gabe zugleich. Die universalen Bil-
der der „Ich-bin-Worte“ lassen uns ver-
stehen, wer Jesus ist und was er für uns 
Menschen bedeutet. Sie stehen für Trost, 
Ermutigung und Beistand. Der gute Hirte 
beschützt im Gegensatz zum Mietling die 
Seinen, das Brot des Lebens bewahrt uns 
vor falschen Heilsversprechen, der Weg 
und die Wahrheit stehen im Gegensatz 
zu Abwegen und Irrlehren. Das Licht 
schützt uns davor, von der Finsternis 
verschlungen zu werden.
Auch in Meißen kann man den „Ich-bin-
Worten“ begegnen, zum Beispiel auf dem 
Neuen Johannesfriedhof. Dort steht das 
abgebildete Grabmal für den Baumeis-
ter Karl Hugo Strobel. Geschaffen hat 
es der Meißner Bildhauer Georg Curt 
Bauch, über den wir dieses Jahr noch 
viel lesen und hören werden. Dank eines 
Hinweises der Kunsthistorikerin Doreen  
Cramer erfuhr ich, welches Bibelzitat 

früher auf dem Sockel stand: „Ich bin 
der Weg, die Wahrheit und das Leben“ 
– ein fulminanter Dreiklang, eine Kurz-
Zusammenfassung des gesamten Evan-
geliums. Das, was sich zunächst wie 
eine starke Ich-Bezogenheit anhört, ver-
wandelt sich in eine Einladung an uns. 
Jesus sucht keine Bewunderer, sondern 
Nachfolger. Er sucht Gemeinschaft mit 
uns, enge Verbundenheit, wie sie in dem 
Wort „Ich bin der Weinstock, ihr seid die 
Reben“ zum Ausdruck kommt.
In Jesus Christus offenbart Gott sich 
selbst. Auch die „Ich-bin-Worte“ unter-
streichen das, indem sie an die alttesta-
mentliche Gottesvorstellung anknüpfen: 
„Ich bin, der ich bin“. Damit ist ein bei-
stehendes Da-sein und Mit-sein Gottes 
durch Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft gemeint. Ich bin für euch da, 
also fürchtet euch nicht. Das korrespon-
dierende „Ich-bin-Wort“ dazu steht im 
Matthäus-Evangelium (28,20): „Siehe, 
ich bin bei euch alle Tage, bis an der 
Welt Ende“. Ein wunderbarer Zuspruch, 
Trost und Ermutigung zugleich. Bildlich 
umgesetzt hat es der erwähnte Bildhauer 
Georg Curt Bauch im Kriegsjahr 1914. 
Schauen Sie sich einmal das Relief am 
Erker des alten Pfarrhauses an der Frau-
enkirche an und lassen Sie sich davon 
berühren. Es lohnt sich.

Dr. Edith Grether, Prädikantin
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MAX GOTTGETREU SCHMIDT
Auf dem Alten Johannesfriedhof, ganz 
nahe am Spielplatz Lutherplatz gibt es 
ein nahezu einmaliges Jugendstilgrab aus 
Keramik. Die Grabstätte ist gefährdet. 
Unter ca. 2/3 der Fliesen, befinden sich 
Hohlräume von bis zu 4 cm Mächtigkeit. 
Ein weiteres Abplatzen von Fliesen ist zu 
befürchten.
Max Gottgetreu Schmidt (1863–1907) 
war der Familie Ernst Teichert familiär 
verbunden. Er leitete die Fa. Ernst Tei-
chert G.m.b.H. (Meißen, Fabrikstraße) 
und war Komplementär des Unterneh-
mens. Unter seiner Leitung wurde dort 
die Kanzel der Johanneskirche gefertigt. 
Er stiftete mit seinem Schwager Chris-
tian Teichert auch die kunstvoll gearbei-
tete Kanzeltreppe.
Eine zweite solche Grabanlage für die 
Familie Haase befindet sich an der 
Urbanskirche. Die Teichert-Werke waren 
bis zur Enteignung 1945 das Herzstück 
der industriellen Keramikfertigung in 

Meißen. Spenden der Belegschaft und 
maßgebliche Zuwendungen der Inhaber 
und ihrer Familien gewährleisteten den 
Bau und die Ausgestaltung der Johan-
neskirche. Daher gibt es eine moralische 
Verantwortung, sorgsam mit der Grab-
anlage Max Schmidt umzugehen, um 
sie der Nachwelt zu erhalten. Dankens-
werter Weise wird uns das Kuratorium 
„Rettet Meißen jetzt“ dabei unterstützen. 
Wir bitten um Ihre Hilfe, um den Eigen-
anteil der Gemeinde bei der denkmalge-
rechten Sanierung des Jugendstilgrabes 
sicherzustellen.

Steuerabzugsfähige Spenden sind mög-
lich auf folgendes Konto:
IBAN DE 37 3506 0190 1667 2029 52 
bei der KD-Bank, 
Spendenzweck: 2390/30 Hist. 
Grabstätten. 
 
Wir sagen schon heute Danke für Ihre 
Hilfsbereitschaft.
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Was fällt Ihnen zu diesem Wort spontan 
ein – Blau, Feiertag, Bilder mit Chris-
tus in Wolken … Heutzutage fahren tat-
sächlich Menschen in den Himmel und 
zu anderen Planeten. Rational also, wie 
so oft, wird man sich „Christi Himmel-
fahrt“ oder auch „Auffahrt“ genannt, 
nicht geistig/geistlich nähern können. 
Sind Synonyme hilfreich: Himmelangst, 
Himmelhund, Himmelfahrtskommando 
– eher negativ besetzt. Himmelblau, 
anhimmelnd oder himmelhoch jauch-
zend kommen uns freundlich entgegen. 
Der Himmel hat etwas, was sich unserer 
Kleinheit als Mensch wieder mal ent-
zieht. Wenn Gott überall ist, entzieht 
sich dies genauso unseren Vorstellun-
gen. Es entzieht sich uns, damit etwas 
Bleibendes in uns Menschen da ist, nicht 
greifbar, aber spürbar. Das alles braucht 
Zeit. Immer wieder ist eine Zahl von gro-
ßer Bedeutung. Die Zahl 40. Sie kommt 
in der Bibel 98-mal vor! Hier nur eine 
kleine Auswahl:
40 Tage dauerte der Regen der Sintflut, 
der die Erde vom Bösen reinigte.
40 Jahre zog das Volk Israel durch die 
Wüste, bevor es reif für das gelobte Land 
war.
40 Jahre regierte König David, der 
Stammvater des Messias.
40 Tage wanderte der Prophet Elija zum 
Berg Horeb, um dort seine Gotteserfah-
rung zu machen.
40 Tage bis zur Zerstörung kündet der 
Prophet Jona der Stadt Ninive an, aber 
die Stadt tut Buße und Gott erbarmt sich.
40 Tage bereitete sich Jesus nach der 
Taufe im Jordan fastend in der Wüste auf 
seine Sendung vor.

40 Tage nach Ostern wurde Jesus nach 
dem Lukasevangelium in den Himmel 
aufgenommen.
40 Tage nach der Empfängnis wird nach 
jüdischer Tradition ein Embryo zur voll-
wertigen Person (Beseelung).
Auch eine Schwangerschaft dauert 40 
Wochen! Die Zahl 40 steht für Reini-
gung, Bewährung, Klärung, Wachsen, 
Reifung, Gottesbegegnung. Vieles in 
unserer schnelllebigen Zeit, braucht 
dennoch „Weile“. Verweilen wir also bei 
einem Gespräch über „Gott und die Welt“, 
bei einer Bildbetrachtung, bei einem Vers 
aus dem Buch der Bücher. Rücken wir 
dem Ostergeschehen in 40 Tagen lang-
sam näher. Dann sind uns wieder 40 Tage 
geschenkt, um zu erspüren was Christi 
Himmelfahrt in uns / für uns bedeutet, 
ausdrücken will. Christus ist fortan nicht 
mehr körperlich anwesend. Sein Geist 
aber ist weiterhin bei den Menschen. 
Für uns Christinnen und Christen ist der 
Himmel in diesem Zusammenhang kein 
geografischer Ort. Vielmehr ist der Him-
mel der Herrschaftsbereich Gottes. Auch 
die Menschen zu Lebzeiten Jesu hat 
dieser Glaube bereits durch das Leben 
getragen. Und er trägt uns weltweit noch 
heute durch das Leben. Und das wün-
sche ich auch uns allen.

Frank Höhme
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KIRCHENVORSTAND
	
 4. März, 1. April und 6. Mai

jeweils um 19:30 Uhr
im Pfarrhaus Dresdner Straße 26

HAUSKREIS CÖLLN
	
 Donnerstag, 27. März  

„Das Gleichnis vom betrügerischen 
Verwalter “

19:30 Uhr bei 
Familie Voigt, Dresdner Str. 28
	
 Donnerstag, 17. April  

Teilnahme am Abend zum Passahfest 
(siehe S. 18)

	
 Donnerstag, 22. Mai  
„Gemeinsam einsam – Die Heilung am 
Teich Bethesda“ 

19:30 Uhr bei
Familie Vesper, Zaschendorfer Str. 40

HAUSKREIS ZASCHENDORF
	
 20. März, 10. April und 15. Mai 

Jeweils um 18:30 Uhr, wechselnde Orte
A. Petermann, 03521 405967

GOTTESDIENST  
SENIORENZENTRUM 
„LOUISE OTTO-PETERS“
	
 27. März, 17. April und 22. Mai

donnerstags, jeweils 15:00 Uhr 

GOTTESDIENST IM 
SENIORENPARK CARPE DIEM
	
 20. März, 17. April und 15. Mai 

donnerstags, jeweils 10:00 Uhr

SINGEKREIS
	
 11. März, 8. April  und 13. Mai

jeweils 19:00 Uhr 
bei Familie Voigt, Dresdner Straße 28

Leute, die Freude am Singen haben, ohne 
für einen Auftritt proben zu müssen, sind 
herzlich zum Mitsingen eingeladen. Wir 
singen Kanons und geistliche Volkslieder 
ein- und mehrstimmig. Diese Einladung 
kann gern an Freunde, Nachbarn und 
Bekannte weitergegeben werden. 

OFFENE URBANSKIRCHE 
Die Urbanskirche ist tagsüber täglich 
geöffnet. Sie können ein Gebet sprechen, 
eine Kerze anzünden, die Stille genießen, 
einfach mal abschalten. Es gibt dort auch 
einen Geschenketisch. Wer etwas ver-
schenken möchte, kann es auf den Tisch 
legen und wer etwas von den Geschen-
ken haben möchte oder weitergeben, 
darf sich gerne bedienen. Auch einen 
Bücherschrank gibt es in gleicher Weise. 

GEBETSZEITEN IN DER  
URBANSKIRCHE
	
 Montag und Freitag

7:20 Uhr Morgengebet
	
 Montag bis Freitag 

12:00 Uhr Mittagsgebet 
18:00 Uhr Abendgebet

Wir suchen noch Menschen, die 
wöchentlich zuverlässig eine dieser 
Gebetszeiten übernehmen und vor Ort 
sind.
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CAFÉ INTERNATIONAL 
	
 jeden Dienstag im Monat

14:00 Uhr im Johannesstift
Wir laden Menschen aus Meißen 
und aller Welt ein, jeden Dienstag um 
14:00 Uhr ins Johannesstift zu kommen. 
Dort gibt es etwas Warmes, Kaffee und 
Kuchen! Wir machen Spiele, reden mit-
einander, lernen einander kennen und 
führen gute Gespräche.

OFFENE KIRCHEN 
Die Johanneskirche öffnen wir wieder 
nach Ostern. Danke allen Freiwilligen, 
welche uns im vergangenen Jahr bei der 
Aufsicht der Kirche unterstützt haben. 
Auch in diesem Jahr freuen wir uns über 
Freiwillige, die uns dabei unterstützen 
möchten. 

ORGELMUSIK IN DER  
JOHANNESKIRCHE 
	
 mittwochs und donnerstags

12:00 Uhr, Johanneskirche
Zum Innehalten und Lauschen laden wir 
herzlich ein: Ab der Osterwoche spielt 
Jürgen Lembcke auf der Orgel.

GEMEINDERÜSTZEIT IN RATHEN
	
 30. April bis 4. Mai  

In diesem Jahr werden wir viel Zeit mit-
einander haben, draußen unterwegs 
sein, Urlaub genießen und gleichzeitig 
gute Impulse zum Thema „Seelsorge“ 
hören und erleben. Dazu haben wir das 
in Seelsorge geschulte und erfahrene 
Pfarrerehepaar Mitteregger aus Öster-
reich eingeladen. Sie werden uns aus ihrer 
umfangreichen Seelsorgetätigkeit berich-
ten und mit uns wichtige Gedanken zum 
Thema teilen. Es besteht auch die Mög-
lichkeit zum persönlichen Gespräch. 
Eingeladen sind alle, die sich schon immer 
Impulse zum Thema Seelsorge gewünscht 
haben oder sich intensiver damit beschäf-
tigen möchten. Es lohnt sich, dabei zu 
sein. 
Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um 
baldige Anmeldung bei Pfarrerin Renate 
Henke. 

„DIE FREUDE AM HERRN  
IST EURE STÄRKE“
Gottesdienst am Samstagabend?
Sonntag, 10 Uhr: Die Glocken der 
Johanneskirche läuten, der Gottesdienst 
beginnt. So war es bisher. Wird und kann 
es so bleiben? Anfang Januar 2025 trafen 
sich zehn Personen aus der Gemeinde, 
um eine Alternative am Samstagabend zu 
durchdenken und darüber zu sprechen.
„Seid nicht bekümmert, denn die Freude 
am Herrn ist eure Stärke!“ – diese Lied-
zeile, die in einer Gebetszeit einem Teil-
nehmer in den Sinn kam, machte Mut. 
Weitere Stichworte der Teilnehmer 
waren unter anderem: „Feiern“, „Gott 

FREUD UND LEID
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Gemeinschaft“ und „unverkrampft“. 
Langsam kristallisierte sich an diesem 
Nachmittag heraus, wie ein Gottes-
dienst am Samstagabend gestaltet wer-
den könnte. Vielleicht eine Predigtreihe 
zu einem alltagsnahen Thema? Ein klei-
nes Anspiel? Die Einbindung der Haus-
kreise? Klavierbegleitung? Band? Mög-
lichkeiten zum Segnen oder zum Gebet? 
Spiele und eine „Bar“ im Anschluss? Der 
Gottesdienst am Sonntag fällt dann weg 
– zunächst zwei bis viermal im Jahr.
Daneben erschien einem Teilnehmer 
auch die geistliche Stärkung von Ehren-
amtlichen wichtig. Auch der Wunsch 
von Mentoren für neue Gemeindeglieder 
kam auf. Können außerdem neue Lekto-
ren aktiviert und befähigt werden? Mit 
diesen Gedankenanstößen trennten sich 
die Teilnehmer am Ende des Seminar-
tags wieder. Der Gottesdienst am Sams-
tag wurde ins Rollen gebracht. 

	
 Samstag, 24. Mai  
19.00 Uhr, Johanneskirche 

Herzliche Einladung zum ersten Sams-
tagabend Gottesdienst!

Doris Käthner

BESUCHSDIENSTKREIS 
	
 Donnerstag, 15. Mai 

16:00 Uhr im Pfarrhaus, Dresdner Str. 26
Wir freuen uns über weitere Personen, 
die uns dabei unterstützen möchten, 
mit Besuchen Menschen eine Freude 
zu machen. Bitte sprechen Sie Pfarrerin 
Henke an.

KUNSTFEST RUND UM DIE  
JOHANNESKIRCHE
	
 10. und 11. Mai

Auch in diesem Jahr findet wieder das 
Kunstfest statt, an dem sich die Johan-
neskirchgemeinde beteiligen wird mit 
dem Gottesdienst am Sonntag, 10.00 Uhr, 
von der Bühne aus und offener Kirche, 
Kaffee und Kuchen, Turmführungen. 
Wer etwas dazu beitragen möchte, melde 
sich bei Pfarrerin Henke.

KRIPPENSPIEL  
AUFERSTEHUNGSKAPELLE

Allen Mitwirkenden, Spielern, Musikern, 
Souffleuse, für Kostümgestaltung und 
Hilfe bei den Proben herzlichen Dank. 
Wir hatten ein wunderbares Krippen-
spiel.  Diesmal betrug die Altersspanne 
der Spieler 10 Jahre (2 bis 12 Jahre).
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND

KV-Wochenende  
Aus der Vergangenheit resultierend, hat 
der Kirchenvorstand von einem “Klau-
sur-Wochenende“ immer profitiert. Nun 
wird ein solches wieder vorbereitet für 
April im Rittergut Limbach der Stiftung 
Leben und Arbeit. 

Seniorenbeirat der Stadt  
Der Kirchenvorstand ist erfreut darüber, 
erneut Frau Dr. Sabine Forberger von 
unserer Kirchgemeinde in den Senioren-
beirat der Stadt Meißen zu entsenden. 
Herzlichen Dank für dieses Ehrenamt.

Kirchenaufsicht Frauenkirche 
Im Januar luden wir die derzeit 16 ehren-
amtlichen „Tempelhüter“ zum Brunch. 
Wir wollten Danke sagen und uns aus-
tauschen über die aktuellen Gegebenhei-
ten, was aktualisiert werden sollte und 
verbessert werden kann. Zwei konnten 
gleich neu in den Dienst eingewiesen 
werden. Ehrenamtsverträge werden vor-
bereitet. Die Stimmung war gut. Alle 
wollen weiter gern ein Ansprechpart-
ner der Kirche sein. Es wird regelmäßig 
Zusammenkünfte zum Austausch geben, 
demnächst mit einer Bildungsfahrt zu 
anderen offenen Kirchen; lernen wir 
voneinander. Seien auch Sie gern mit 
dabei!

Haushaltsplan 2025 
Der Kirchenvorstand beschloss in sei-
ner Dezembersitzung den vorgestellten 
Haushaltsplan mit einer Gesamtsumme 
von 1.581.253 € des Kirchgemeindebundes 
Meißner Land für das Jahr 2025. Neu ist, 

dass jede Gemeinde eine eigene Sachkos-
ten-Zuwendung erhält. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist der Ansatz insgesamt für die-
ses Jahr um ca. 100 T€ gesunken. Damit 
hat der KGB-Vorstand (bestehend aus 2 
KV jeder Kirchgemeinde) kein leichtes 
Finanzjahr vor sich! 

Gemeindesaal
Lange hat es gedauert. Nun können 
auch Gottesdienste und Veranstaltungen 
im Saal unter dem sühneverheißenden 
Kreuz stattfinden. Danke für die Vermitt-
lung in diesem Anliegen. 
Des Weiteren hat der Kirchenvorstand 
beschlossen, hier eine größere Tonanlage 
mit zwei Mikrophonen für den ständigen 
Gebrauch anzuschaffen. Dafür werden 
zweckgebundene Spenden eingesetzt. 
Vielen Dank, dass es durch die Spender 
nun möglich werden kann! 

Frank Höhme

KIRCHENVORSTAND
	
 12. März, 2. April und 7. Mai  

19:00 Uhr Besprechungsraum Markt 10

BESUCHSDIENST
	
 Dienstag, 29. April 

18:30 Uhr Besprechungsraum Markt 10

ZEIT FÜR STILLE UND GEBET
	
 freitags, 

17:00 – 19:00 Uhr
Ab sofort ist die Afrakirche jeweils frei-
tags für Stille und Gebet geöffnet. Sie 
sind herzlich willkommen.
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ANDACHT KÄNDLERHEIM
	
 19. März, 16. April und 14. Mai

mittwochs, 10:00 Uhr

GOTTESDIENST PRO CIVITATE
	
 13. März, 10. April und 8. Mai

donnerstags, 10:00 Uhr
auch Anwohner sind gern eingeladen;
Civitate-Chor jeweils am Vortag 
mittwochs 9:30 Uhr, Markt 10,  
zur Probe

ABENDGOTTESDIENSTE IN 
MARTINI
	
 Samstag, 5. April 

18:10 Uhr, St. Martini-Kapelle
Die St. Martini-Kapelle auf dem Plos-
sen ist ein besonderer Gottesdienstort in 
Meißen. Die kargen klaren Formen des 
Romanischen stimulieren zur Andacht 
und der Ausblick auf die Stadt erdet 
alle Gedanken. Dieser besondere Ort 
mit seiner eigenen spirituellen Sprache 
verlangt nach einem besonderen Got-
tesdienstformat. So sind Sie herzlich ab 
April monatlich (in der Regel am ersten 
Samstagabend) zu einem Abendgottes-
dienst eingeladen, der einem bestimmten 
liturgischen Formular folgt, geleitet von 
Pfr. Dr. Uwe Weise. Die „Begrüßung des 
Sonntags“ verbunden mit dem altkirchli-
chen Luzernargebet und der Lichtliturgie 
sollen an diesem Ort immer nach dem 
18-Uhr-Geläut dem Sonntag, als Auf-
erstehungsgedächtnis, die Tür öffnen. 
Das Proprium des Sonntags wird anhand 
des Wochenspruches der neuen Woche 
bedacht. 

PASSIONSANDACHTEN IN DER 
FRAUENKIRCHE
	
 12., 19., 26. März, 2., 9., und 16. April 

18:00 Uhr, Frauenkirche
Nachdem in Meißen am Aschermittwoch 
die Passionszeit mit dem Ökumenischen 
Gottesdienst in der St. Bennokirche 
eröffnet wird, sind Sie in den Wochen 
der Passionszeit zur Passionsandacht in 
die Frauenkirche eingeladen. Das über-
greifende Thema dieser Andachten, die 
einem eigenen liturgischen Konzept fol-
gen, sind die „sieben letzten Worte Jesu 
am Kreuz“! In jeder dieser Andachten 
wird vertiefend auf eines dieser Worte 
eingegangen, um damit Jesu Passion 
Schritt für Schritt durch die Passionszeit 
zu vergegenwärtigen und als Spiegel unse-
rer eigenen Leiden und Nöte auszuleuch-
ten. Die Andachten finden im Chorraum 
der Frauenkirche vor dem geschlossenen 
Marien-Altar statt. Sie sind herzlich ein-
geladen, auf diese Weise dem tiefen Sinn 
der Passion nachzuspüren. 

Pfr. Dr. Weise

FREUD UND LEID
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EMMAUSWEG UND 
OSTERBRUNCH

 Montag, 21. April

10:00 Uhr, Frauenkirche
11:00 Uhr, Lutherkirche

Am Ostermontag machen wir uns mit 
den Freunden von Jesus auf den Weg, um 
Ostern zu begreifen, zu empfi nden und 
zu schmecken. Start ist um 10:00 Uhr bei 
den Emmausjüngern in der Frauenkir-
che Meißen. Gesang, Gebet und Bibel-
texte begleiten uns dann auf dem Weg 
zur Lutherkirche. Auf dem Weg warten 
für die Kinder gemeinsame Aktionen 
rund um Ostern. An der Lutherkirche 
angekommen wollen wir, im Anschluss 
an den Weg, gegen 11:00 Uhr gemein-
sam Gott esdienst feiern. Um viele ein-
zuladen, planen wir einen Gott esdienst 
unter freiem Himmel (bei Schlechtwet-
ter in der Lutherkirche). Dabei spielt 
das gemeinsame Essen eine wichtige 
Rolle. Denn nicht nur die Emmausjün-
ger erkennen Jesus beim gemeinsamen 
Essen, Gott  selbst lädt uns zu einem 
Freudenmahl ein. Währenddessen wird 
es, in Kooperation mit dem KAFF, span-
nende Angebote für die Jüngeren geben. 
Danach laden wir zu einem gemeinsa-
men Freudenmahl als Mitbring-Buff et 
ein. Die Teams von KAFF und Kirchen-
café werden ein paar Leckereien vorbe-
reiten. Wenn darüber hinaus viele etwas 
zu unserem gemeinsamen Essen beitra-
gen, können wir bestimmt ein vielfältiges 
Angebot genießen. Zusammen sind wir 
eingeladen, Gott es Liebe beim gemeinsa-
men Essen zu schmecken und zu feiern.

Familie Wolf + Team

RÜCKSCHAU ADVENTS-BAZAR
Der Bazar in der Frauenkirche hat 
3.000€ eingebracht. Der Erlös ist für das 
Turmzimmer (Toilett e und Beleuchtung) 
gedacht! Wir hoff en, dass wir, sobald es 
geht, dort wieder basteln können! Ein 
großer Dank allen Mitwirkenden aus 
dem Kreativkreis (vor allem Frau Singer 
für die ganze Organisation!), die so viel 
Vorarbeit geleistet haben, Ideen und so 
viel Zeit einbrachten. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei all den Verkäufern und 
auch den Käufern! Und weiterhin suchen 
wir neue Bastler/innen und neue Helfer 
im Kreativkreis! Lernen Sie uns kennen, 
es macht einfach Spaß. (siehe S. 27)

FRIEDENSGEBET

 ab 28. April, jeden Montag

18:00 Uhr in der Frauenkirche
Friedensgebet notwendig!? Wir denken 
ja, und laden wieder jeden Montag zu 
einer Andacht in die Frauenkirche ein.
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„Negativer Frieden“ 
ist nur die Abwesen-

heit physischer Gewalt, 
„positiver Frieden“ 

ist dagegen ein gerechter und in 
jeder Hinsicht 

wünschenswerter Zustand! 
Johan Galtung 

»
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LASSEN SIE SICH EINLADEN 
ZUM KIRCHENKAFFEE
	
 Sonntag, 30. März
	
 Sonntag, 27. April

Nach dem Gottesdienst in unserer 
Frauen- oder Afrakirche bzw. Gemeinde-
saal in Markt 10, lädt das Kirchenkaffee-
team zu einer Tasse Kaffee, Tee oder Saft, 
sowie Kuchen / Gebäck ein. Hier ist Ge‑ 
legenheit zu zwanglosen Gesprächen über 
Gott (Predigt ...) und die Welt. Einmal im 
Monat gibt es ein erweitertes Kirchenkaf-
fee (Kirchenkaffee Plus). Hierzu sind die  

Gottesdienstbesucher in die Räume der 
Begegnungsstätte Markt 10 eingeladen. 
Angeboten wird dann zusätzlich ein klei-
ner warmer Mittagsimbiss. Die Termine 
werden per Symbol im Gemeindebrief 
bei den Gottesdienstzeiten kenntlich 
gemacht. Und wenn Sie Lust hätten, 
unser kleines Team zu unterstützen, 
dann freuen wir uns umso mehr über 
Ihre Hilfe. Sprechen Sie uns gerne an. 

Ihr Kirchenkaffeeteam

EINLADUNG  

zum Kirchenkaffee Plus  

Wir laden im Jahr 2025  
an folgenden Sonntagen 

zum gemeinsamen 
Mittagessen nach dem 

Gottesdienst ein: 
  

23. Februar  
30. März 
27. April 
29. Juni 
27. Juli 

31. August 
28. September 
30. November 

Das Kirchenkaffee-Team sorgt für Getränke und bittet darum, Kleinigkeiten wie 
  ba nohcs nreg nnak nessE saD .negnirbuztim nelieT muz .cte kcäbeG ,torB ,etalaS

9.30 Uhr in der Begegnungsstätte Markt 10 abgegeben werden.  
Außerdem wird es eine leckere Suppe geben, für die eine Spende erbeten wird. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Es grüßt herzlich das Kirchenkaffee-Team

Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Afra Meißen im Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Meißner Land 
  
  

12



TR
IN

IT
AT

IS
K

IR
C

H
G

EM
EI

N
D

E

KIRCHENVORSTAND
	
 3. März, 7. April, 5. Mai  

um 19:30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Werdermannstr. 25

BESUCHSDIENST
	
 Dienstag, 27. Mai

um 13:00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Werdermannstr. 25

GOTTESDIENSTE 
IM ALTENPFLEGEHEIM 
HUGO TZSCHUCKE
	
 13. März, 10. April, 17. April 

mit Abendmahl und 15. Mai  
jeweils 10:00 Uhr 
Leitung: Pfrn. Henke

GOTTESDIENSTE 
IM ALTENPFLEGEHEIM 
ST. BENNO
	
 1. und 3. Donnerstag im Monat

15:30 Uhr 
Leitung: Lektor Vesper-Pilz

BIBELSTUNDE IM ALLOHEIM 
KORFUSTR. 4
	
 Jeden 1. Dienstag im Monat

4. März, 1. April und 6. Mai
15:30 Uhr 
Leitung: Lektorin Vesper

VON DER ARBEIT DES KIRCHEN-
VORSTANDES IM JAHR 2024

Bau
	■ Kirchenfenster und Schallschutzluken 

am Glockenturm gestrichen
	■ Kirchentüren erneuert
	■ Probeschachtungen zur Baugrund-

untersuchung für Riss-Sanierung an 
der Kirche und am Gemeindehaus

	■ Fenster- und teilw. Fußbodenerneue-
rung in der Pfarrwohnung

	■ Sanierung und Umbau des Bades der 
Pfarrwohnung

	■ Sanierung und Nutzungsände-
rung des großen Raumes im Tief-
geschoss als Arbeitsraum für den 
Dienstwohnungsnehmer

	■ Einbau bzw. Wechsel von Ableseein-
richtungen für Heizung und Wasser

Inhalte aus dem KV
	■ Vorbereitungen zur Anschaffung des 

Gießroboters für den Friedhof
	■ Vorbereitung der Wohnung für Fam. 

Oehler
	■ Bearbeitung von Beschwerden  

z.B. über Glockengeläut
	■ Vorbereitung der Vorstellung und 

anschließende Wahl von Frau 
Pfrn. Jugl auf die II. Pfarrstelle im 
Kirchgemeindebund

	■ Wahl von Pfarrer Dr. Weise auf die 
III. Pfarrstelle im Kirchgemeindebund

musikalische Höhepunkte 2024 
	■ im Juni Posaunenchorjubiläum
	■ im September Argentinisches Konzert
	■ im November Exequien-Chorkonzert
	■ im Dezember Orgelkonzert mit Sanko 

Ogon

FREUD UND LEID
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reiches Notenlager in ein Verzeichnis 
geordnet.

Für das Jahr 2025 ist geplant:
	■ Fundament- und Riss-Sanierung am 

Gemeindehaus
	■ Riss-Sanierung an der Kirche
	■ Fenster im Gemeindesaal streichen
	■ Schornsteinsanierung im 

Gemeindehaus

Wie Sie vielleicht schon bemerkt haben, 
stehen in der „Sächsischen Zeitung“ 
keine Gottesdienste mehr.
Auf Anfrage von Sup. Beuchel wurde 
mitgeteilt, dass die neue Leitung der SZ 
dies ablehnt.

Ines Lorenz

DANKE 
Allen Gebern und Spendern sei gedankt 
für: 885,00 € Jahresdankopfer für die 
Anschaffung von Sitzkissen für zusätzli-
che Bestuhlung in Kirche und Friedhofs-
kapelle sowie neue Gießkannen auf dem 
Trinitatisfriedhof.
1.101,26 € Kollekte zu den Christvespern, 
½ für die Arbeit im Kirchgemeindebund 
und ¼ Brot für die Welt und ¼ an Kreuz-
punkt im Triebischtal Meißen.

ÖKUMENISCHE KANTOREI
Nach der fröhlichen und musikalisch 
geselligen Verabschiedung des Chorlei-
ters Andreas Weber am 6. Januar wird 
die Chorarbeit unter neuer Leitung wei-
tergehen. In den nächsten Wochen stel-
len sich mehrere Kandidaten mit einer 
Probe-Chorprobe vor. Mit einer Ent-
scheidung ist im Februar zu rechnen, 
die jedoch zum Redaktionsschluss noch 
nicht vorlag.
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MEISSNER BIBELWOCHE 
	
 Montag, 17. März 

Fröhlich werden – Die Hochzeit in Kana 
(Joh 2,1–12), Pfrn. Henke

	
 Dienstag, 18. März 
Glücklich werden – Die Heilung des 
Sohnes des königlichen Beamten (Joh 
4,43–54), Pfr. Dr. Toaspern

	
 Mittwoch, 19. März 
Beweglich werden – Die Heilung des 
Gelähmten am Sabbat beim Teich 
Bethesda (Joh 5,1–18); Pfr. i.E. Günzel

	
 Donnerstag, 20. März 
Satt werden – Die Speisung der 5000 
(Joh 6,1–15), Präd. Voigt

	
 Freitag, 21. März 
Bewahrt werden – Der Seewandel  
(Joh 6,16–21)

jeweils 19:30 Uhr im Johannesstift

	
 Sonntag, 23. März 
10:00 Uhr, Frauenkirche 
Abschlussgottesdienst 
Hellsichtig werden – Die Heilung des 
Blindgeborenen (Joh 9)

Lassen Sie sich ein auf die Botschaft des 
Johannesevangeliums, nach dem die 
Meißner Johanneskirche benannt wurde. 
In diesem Jahr werden wir die Wunder 
im Johannesevangelium näher betrach-
ten und zu uns reden lassen.

WELTGEBETSTAG 2025
	
 Freitag, 7. März 

18:00 Uhr, Werdermannstr. 25 
	
 Freitag, 7. März 

18:30 Uhr, Gemeindesaal, Markt 10
Christinnen der Cookinseln – einer Insel-
gruppe im Südpazifik, viele, viele tau-
send Kilometer von uns entfernt – laden 
ein, ihre positive Sichtweise zu teilen: wir 
sind „wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns. Ihre positive Sicht-
weise gewinnen die Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Gottesdienstes aus ihrem 
Glauben – und sie beziehen sich dabei 
auf Psalm 139. Dieser ist der zentrale 
Text des diesjährigen Weltgebetstagsgot-
tesdienstes. Lesen Sie ihn einmal!
Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut 
im Südpazifik liegenden Inseln könnte 
dazu verleiten, das Leben dort nur posi-
tiv zu sehen. Es ist ein Tropenparadies 
und der Tourismus der wichtigste Wirt-
schaftszweig der etwa 15.000 Menschen, 
die auf den Inseln leben. Dennoch gibt 
es mehrere problematische Entwicklun-
gen, die im Gottesdienst angesprochen 
werden.
In Meißen finden zwei ökumenische 
Gebetsgottesdienste zum Weltgebetstag 
statt: Herzlich eingeladen sind alle zu 
Bildern, Gebet, Gesang und gemeinsa-
mem Essen landestypischer Speisen.

Felicitas Heinrich und Angelika Laimer
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Sonntag, 02. März� Estomihi

10:00 Abendmahlsgottesdienst Saal Haus der Kirche 
Pfr. Dr. Weise�  

10:00 Gottesdienst Johannesstift Pfrn. Henke

10:00 Gottesdienst Pfarrhaus Zadel - Gemeindesaal  
Lektn. Vesper

14:30 Gehörlosengottesdienst Pfarrhaus Dresdner Str. 26 - 
Gemeinderaum Pfrn. Lechner

Mittwoch, 05. März� Aschermittwoch

19:30 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Beginn der Fastenzeit

St. Benno Meißen Sup. Beuchel, Pfr. Löwe

Sonntag, 09. März� Invocavit

10:00 Abendmahlsgottesdienst Johannesstift Pfrn. Henke�  

10:00 Gottesdienst mit Taufen Saal Haus der Kirche  
Pfr. Oehler� 

Mittwoch, 12. März�

18:00 Passionsandacht Frauenkirche Pfr. Dr. Weise

Sonntag, 16. März� Reminiszere

10:00 Gottesdienst Saal Haus der Kirche Pfr. Dr. Weise� 
10:00 Gottesdienst Johannesstift Pfrn. Dr. Mette�

10:00 Abendmahlsgottesdienst zur 
Bibelwoche

Pfarrhaus Zadel - Gemeindesaal  
Pfrn. Henke� 

Mittwoch, 19. März�

18:00 Passionsandacht Frauenkirche Pfr. Dr. Weise

Sonntag, 23. März� Okuli

10:00 Abendmahlsgottesdienst zum 
Abschluss der Bibelwoche

Johannesstift  
Pfrn. Henke� 

10:00 Abendmahlsgottesdienst mit 
Bildbetrachtung

Afrakirche Pfr. Dr. Weise�  

10:00 Abendmahlsgottesdienst 
gestaltet vom Kirchenvorstand

KGH - Gemeindesaal Lektn. Lorenz, 
Kirchenvorstand, Prädn. Glißmann� 
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Mittwoch, 26. März�

18:00 Passionsandacht Frauenkirche Pfr. Dr. Weise

Sonntag, 30. März� Lätare

10:00 Gottesdienst für Groß und Klein Johanneskirche 
Pfr. Dr. Toaspern und Sabine Toaspern

10:00 Gottesdienst Pfarrhaus Zadel - Gemeindesaal  
Präd. Müller�

10:00 Bläsergottesdienst zur 
Jahreslosung

Frauenkirche  
Pfr. Dr. Weise, Bläserchor St. Afra� �

Mittwoch, 02. April�

18:00 Passionsandacht Frauenkirche Pfr. Rechenberg

Samstag, 05. April�

18:10 Gottesdienst St. Martins-Kapelle Pfr. Dr. Weise�

Sonntag, 06. April� Judika

10:00 Abendmahlsgottesdienst Johannesstift Pfrn. Henke� 

10:00 Abendmahlsgottesdienst Afrakirche Pfr. Dr. Weise�  
14:30 Gehörlosengottesdienst Pfarrhaus Dresdner Str. 26 - 

Gemeinderaum Pfrn. Lechner

17:00 Passionsandacht mit 
Meißner Bläserkreis

Trinitatiskirche 
Leitung Posaunenwartin Maria Döhler

Mittwoch, 09. April�

18:00 Passionsandacht Frauenkirche Präd. Müller

Sonntag, 13. April� Palmsonntag

10:00 Konfirmandenvorstellungs­
gottesdienst

Johannesstift Pfr. Oehler�

10:00 Gottesdienst Frauenkirche Pfr. Dr. Weise� 

10:30 Bunte Familienkirche Pfarrhaus Zadel - Gemeindesaal 
Gempädn. Thoß + Team

GOTTESDIENSTSYMBOLE

  mit Abendmahl

 mit Kindergottesdienst

 
 
 
  mit Kirchenkaffee

�  mit Kaffee + Mittagessen
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Mittwoch, 16. April�

18:00 Passionsandacht Frauenkirche Pfr. Dr. Weise

Donnerstag, 17. April� Gründonnerstag

14:30 Tischabendmahl Saal Haus der Kirche Pfr. Dr. Weise� 

18:00 Tischabendmahl Pfarrhaus Zadel - Gemeindesaal
Prädn. Glißmann, Chor� 

19:00 Abend zum Passahfest Johannesstift 
Hauskreis Junge Erwachsene�

Freitag, 18. April� Karfreitag

10:00 Abendmahlsgottesdienst Johanneskirche Pfrn. Henke� 

10:00 Abendmahlsgottesdienst Frauenkirche Pfr. Dr. Weise� 
14:30 Andacht zur 

Passionsgeschichte
Auferstehungskapelle - Neuer Johannes-
Friedhof Pfrn. Henke�

14:30 Abendmahlsgottesdienst zur 
Sterbestunde

Trinitatiskirche 
Lektn. Lorenz, Prädn. Glißmann� 

Sonntag, 20. April� Ostersonntag

05:00 Osternachtsfeier
anschließend Osterfrühstück

Trinitatiskirche 
Prädn. Glißmann, Hr. Heinrich + Team

05:30 Osternachtsfeier Urbanskirche 
Pfr. Dr. Toaspern + Präd. Voigt� 

08:00 Ostermorgen St. Martins-Kapelle Pfr. Dr. Weise�
10:00 Festgottesdienst mit Taufe Johanneskirche Pfrn. Henke + LPT�
10:00 Gottesdienst mit 

Ostereiersuche
St.-Andreas-Kirche Zadel  
Rektor Dr. Franke�

10:00 Abendmahlsgottesdienst Frauenkirche Pfr. Dr. Weise�   

Montag, 21. April� Ostermontag

10:00 Gottesdienst für die ganze 
Familie

Trinitatiskirche Pfrn. Henke + Frau Geißler

10:00 Emmausweg Beginn an der Frauenkirche 

11:00 anschließend Gottesdienst Lutherkirche Lekt. Wolf

Weitere gottesdienstliche Angebote gibt es für Meißen auch im Dom. 
Sie finden diese unter: https://www.dom-zu-meissen.de/hochstift-meissen
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Sonntag, 27. April� Quasimodogeniti

10:00 Gottesdienst Johanneskirche Lektn. Vesper�

10:00 Gottesdienst mit Taufe Frauenkirche Sup. Beuchel�  �

Samstag, 03. Mai

18:10 Abendgottesdienst St. Martins-Kapelle Pfrn. Dr. Mette

Sonntag, 04. Mai� Misericordias Domini

10:00 Abendmahlsgottesdienst Johanneskirche Pfrn. Henke� 

10:00 Gottesdienst St.-Andreas-Kirche Zadel Präd. Müller
10:00 Abendmahlsgottesdienst Afrakirche Pfr. Dr. Weise�  

14:30 Gehörlosengottesdienst Pfarrhaus Dresdner Str. 26 - 
Gemeinderaum Pfrn. Lechner

Samstag, 10. Mai

17:00 Abendmahlsgottesdienst mit 
Konfirmanden

Afrakirche Pfr. Oehler, Pfrn. Henke � 

Sonntag, 11. Mai� Jubilate

10:00 Konfirmationsgottesdienst Dom Meißen Pfrn. Henke, Pfr. Oehler
10:00 Gottesdienst Trinitatiskirche Pfr. Rechenberg�
10:00 Kunstfestgottesdienst auf der 

Bühne
Johanneskirche Lektn. Bärwinkel�

Sonntag, 18. Mai� Kantate

10:00 Abendmahlsgottesdienst Johanneskirche 
Präd. Voigt + Pfadfinder� 

10:00 Gottesdienst zur Kirchweih mit 
Jubelkonfirmation

St.-Andreas-Kirche Zadel 
Pfrn. Henke

16:00 Gottesdienst mit Kindermusical Frauenkirche Präd. Müller,
Kinderchor St. Afra + Ensemlbe

Samstag, 24. Mai�

19:00 Abendgottesdienst Johanneskirche Pfrn. Henke + Team

G
O

TT
ES

D
IE

N
ST

E

LEGENDE

Johannesstift: Johannesstr. 9
Saal Haus der Kirche = Gemeindesaal Markt 10
KGH = Kirchgemeindehaus Werdermannstr. 25
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Sonntag, 25. Mai� Rogate

10:00 Abendmahlsgottesdienst Trinitatiskirche Prädn. Dr. Grether� 

10:00 Gottesdienst mit Taufe Frauenkirche Pfr. Dr. Weise�  

Donnerstag, 29. Mai� Christi Himmelfahrt

10:00 Gesamtmeißner Gottesdienst Schlosspark Proschwitz 
Pfr. Dr. Weise, Pfrn. Henke� 

Samstag, 31. Mai�
18:10 Abendgottesdienst St. Martins-Kapelle Pfr. Dr. Weise

Sonntag, 01. Juni� Exaudi

10:00 Abendmahlsgottesdienst Afrakirche Pfr. Dr. Weise�   

10:00 Gottesdienst mit 
Jubelkonfirmation

Johanneskirche Pfrn. Henke�

GOTTESDIENST AM  
HIMMELFAHRTSTAG
	
 Donnerstag, 29. Mai 

10:00 Uhr, Park von Schloss Proschwitz
Herzliche Einladung zum Gottesdienst!
Es spielen die Posaunenchöre von Mei-
ßen und für die Kinder wird ein Kinder-
gottesdienst angeboten. Anschließend 
gemeinsames Mittagspicknick. 
Für das Picknick nach dem Gottesdienst 
werden durch die Kirchgemeinde in 
bewährter Form Würstchen und Brot 
besorgt. Weitere Beiträge können von 
den Gottesdienstbesuchern mitgebracht 
werden. Dabei sollten Sie beachten, dass 
es Fingerfood ist, das heißt Obst und 
Gemüse in frischer Form, Gebäck gut 
durchgebacken, herzhaft, süß oder ande-
res. Nicht annehmen können wir Salate 
und creme- oder sahnehaltige Speisen. 
Im Sinne von umweltfreundlichem Han-
deln bittet der Kirchenvorstand darum, 
eigene Trinkgefäße, Teller und Besteck 
mitzubringen.

CHRISTLICHE  
BEGEGNUNGSSTÄTTE  
CAFÉ MARKT 10
Eine „Arbeitsgruppe Begegnungsstätte“, 
die nach Wegen zur Wiedereröffnung 
des Cafés & der christlichen Begeg-
nungsstätte Markt 10 sucht, ist derzeit 
im Gespräch mit der Diakonie Meißen. 
Dabei geht es neben der Wiederbele-
bung der Begegnungsstätte unter der 
Federführung der Diakonie auch um die 
Schaffung von verschiedenen diakoni-
schen Beratungsangeboten im Haus der 
Kirche am Markt. Die Begegnungsstätte 
soll auch weiterhin für gemeindliche 
Gruppen zu nutzen sein, wie auch dia-
konische Angebote innerhalb des Café-
Betriebes ihren Platz finden können. 
Die Gespräche und Überlegungen ste-
hen noch am Anfang, aber weisen einen 
möglichen Weg, der vor allem eine solide 
Basis für ein bereicherndes Gesamtange-
bot darstellen soll. 

Pfr. Dr. Weise
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JUBELKONFIRMATION 2025
	
 Sonntag, 18. Mai 

10:00 Uhr, St.-Andreas-Kirche Zadel
	
 Sonntag, 1. Juni 

10:00 Uhr, Johanneskirche
	
 Sonntag, 15. Juni 

10:00 Uhr, Trinitatiskirche
Es werden besonders eingeladen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, die vor 
10 (2015), 25 (2000), 50 (1975), 60 (1965), 
65 (1960), 70 (1955) und 75 (1950) Jahren 
konfirmiert wurden.
Darüber hinaus werden in der Trinitatis-
kirchgemeinde auch die Konfirmations-
jubiläen 20, 30 und 40 Jahre bedacht.
Sie sind schon heute alle herzlich einge-
laden, aber wir bitten noch um Mithilfe 
bei der Vorbereitung und Einladung.
Viele der Konfirmandinnen und Konfir-
manden der betreffenden Jahre wohnen 
sicher nicht mehr in unserem Gemeinde-
gebiet, sind zwischenzeitlich aus der Kir-
che ausgetreten oder bereits ver-
storben, so dass wir viele Angaben 
nur schwer recherchieren können. 
Wenn Sie mit jemandem Kontakt 
haben oder es vielleicht jemanden 
gibt, der Klassentreffen organisiert 
und Adressen besitzt, so wären 
wir für Ihre Mithilfe dankbar. 
Melden Sie sich einfach in unserer 
Verwaltung.
Gern können Sie sich auch mel-
den, wenn Sie ein anderes Kon-
firmationsjubiläum feiern oder an 
einem anderen Ort konfirmiert 
wurden und in diesen Gottes-
diensten dazu gesegnet werden 
wollen.

ANNA AMALIE 
ECKHARDT
Mit Gründung der 
Stiftung werden 
diakonische Werte 
künftig noch stär-
ker gelebt. 

Am 6. Januar 2025 wurde im Johannes
stift in Meißen (am Tag seines 125-jähri-
gen Jubiläums) die neu gegründete Anna 
Amalie Eckhardt Stiftung der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Rund 30 Gäste aus 
Kirchgemeinde und Diakonie kamen bei 
einem Festgottesdienst zusammen.

Anna Amalie Eckhardt (1824 bis 1909) 
lebte und wirkte in Großenhain. Sie 
war auf vielen Gebieten wohltätig. Sie 
unterstützte insbesondere die kirchli-
che Gemeindepflege sowie die „Innere 
Mission“. 1909 entstand eine erste kleine 
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„Eckhardt-Stiftung“, als 3000 Mark aus 
ihrem Nachlass dem Verein zur Erhal-
tung der kirchlichen Gemeindepflege 
zukamen. 
Vor diesem Hintergrund haben sich die 
Vertreterinnen und Vertreter der Diako-
nie-Fördervereine aus Großenhain, Mei-
ßen und Riesa dazu entschieden, sie zur 
Namensgeberin der Stiftung zu machen.
„Ich freue mich, dass seit dem 6. Dezem-
ber 2024 unsere Stiftung als Stiftung 
öffentlichen Rechts anerkannt ist“, sagt 
Vorstand Thomas Günzel und erklärt 
den Hintergrund. „Die drei stiftenden 
Diakonie-Fördervereine übertragen ihr 
Eigentum an die Stiftung, die damit in 
Zukunft Verantwortung für die Immobi-
lien, für weitere finanzielle Belange und 
nicht zuletzt für die inhaltlich-geistliche 
Ausrichtung der diakonischen Arbeit 
im Kirchenbezirk Meißen trägt. Damit 
möchten wir die von den Vorvätern und 
-müttern übernommene Arbeit der Dia-
konie nicht nur pflegen, sondern fortfüh-
ren und, wo möglich, auch erweitern.”

ADONIA MUSICAL „MOSE“

	
 Freitag, 25. April 
19:30 Uhr, Theater Meißen

Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein 
Konzert mit Adonia. 70 junge Men-
schen (Tänzer, Schauspieler, Chor &  
Live-Band) sind zu erleben. 
EINTRITT frei – SPENDE erbeten.
Infos: 0721 5600 991-0 www.adonia.de
Meißner Christen laden ein:
Ökumenische Allianz Meißen – 
BRÜCKEN BAUEN
Kirchgemeindebund Meißner Land

GASTFAMILIEN GESUCHT
Wer hat die Möglichkeit, zwei oder 
mehr Jugendliche für eine Nacht bei sich 
aufzunehmen? 
Die Teilnehmer haben einen Schlafsack 
dabei, benötigen also nur eine Matratze. 
Die Jugendlichen können direkt nach 
dem Konzert (ca. 21.30 Uhr) mitgenom-
men werden, lediglich die Jugendlichen 
im Technikteam brauchen noch ca. 1h  
länger. Am nächsten Morgen nach dem 
Frühstück werden die Jugendlichen von 
Ihnen, ausgerüstet mit einem Lunchpa-
ket, 9 Uhr zum Treffpunkt [ Jesuszent-
rum Meißen, Elbgasse 1] gebracht. 
(Weitere Infos 0721 5600 991-0)

Ich grüße im Namen des Vorbereitungsteams  
Johannes Albrecht

© Adonia e. V., Simon Leimbeck

Meißen
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KONTAKTE ZU DEN GRUPPEN
Kontakte der hauptamtlichen Mitarbeiter ab Seite 35

Beuchel, Andrea
    andreas.beuchel@evlks.de
Bleicher, Lukas
    krabbelgruppe.st.afra@gmail.com
Fänder, Gabriele 0151 54027839      
    gafaender@web.de
Glißmann, Monika 03521 738788      
    monikaglissmann@web.de
Hiller, Ehrenfried 0160 95306401
Kratzsch, Fam. 03521 454412
Lemke, Christine 03521 453265
Oehring, Rainer
    raineroehring199@googlemail.com
Petermann, Angelika 03521 405967
Richert, Fam. jrichert@hotmail.com
Scharnagel, Anett 0173 1633290
Schmidt, Frau 0177 5255723

Singer, Susanne 0173 4254128
Toaspern, Sabine
    sabine.toaspern@gmail.com
Tschierschke, Anna-Maria
    krabbelgruppe.st.afra@gmail.com
Vesper, Irmhild 03521 7282116 
    irmhild.vesper@freenet.de
Voigt, Fam. 03521 737441
Voigt, Christof
    christof@meissnervoigts.de
     0152 29293204
Weißbach, Gabriele 03521 400938
Winkler, Anne 03521 737599
Wolf, Melanie und Christoph
    03521 7540065
Wylezol, Tobias t.wylezol@web.de

Für Jugendliche und junge Erwachsene von 15 bis 25 Jahren

Freu dich auf Gemeinschaft, Input und Austausch.

ab 1. April, jeden Dienstag um 17:45 Uhr 

Johanneskirchgemeinde Meißen, Johannesstift

Johannesstraße 9, 01662 Meißen

Pfarrerin Renate Henke, 01525 4267449 oder

Antje Bärwinkel, gebet-in-meissen@freenet.de

Du bist eingeladen!
Alpha ist eine Serie von Treffen,
bei denen Leben, Glaube und
Sinn in entspannter
Atmosphäre gemeinsam
erforscht werden.

Für Jugendliche und junge Erwachsene von 15 bis 25 Jahren

Freu dich auf Gemeinschaft, Input und Austausch.

ab 1. April, jeden Dienstag um 17:45 Uhr 

Johanneskirchgemeinde Meißen, Johannesstift

Johannesstraße 9, 01662 Meißen

Pfarrerin Renate Henke, 01525 4267449 oder

Antje Bärwinkel, gebet-in-meissen@freenet.de

Du bist eingeladen!
Alpha ist eine Serie von Treffen, bei denen Leben, Glaube und
Sinn in entspannter Atmosphäre gemeinsam erforscht werden.

Alpha ist eine Serie von Treffen,
bei denen Leben, Glaube und
Sinn in entspannter
Alpha ist eine Serie von Treffen, bei denen Leben, Glaube und
Sinn in entspannter
Alpha ist eine Serie von Treffen, bei denen Leben, Glaube und
Sinn in entspannter Atmosphäre gemeinsam erforscht werden.Sinn in entspannterSinn in entspannter Atmosphäre gemeinsam erforscht werden.

Atmosphäre gemeinsam
erforscht werden.
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GESPRÄCHSGRUPPEN & INITIATIVEN 
 
Was? Wann? Wo? Leitung

Hauskreis  
„Frauen mitten im 
Leben“

jeden 3. Dienstag
im Monat

bei Anett
Scharnagel

Anett Scharnagel

Hauskreis Junge
Erwachsene
20–45 Jahre

donnerstags, 
19:30 Uhr

wechselnde Orte Fam. Richert

Junger Hauskreis
ca. 20–40 Jahre

dienstags,
19:00 Uhr

bei Fam. Wolf
Neumarkt 38

Melanie und 
Christoph Wolf

Hauskreis 
Zaschendorf

20.3./ 10.4./ 15.5.
jeweils 18:30 Uhr

wechselnd Angelika  
Petermann

Hauskreis Cölln donnerstags,
jeweils 19:30 Uhr,
siehe Seite 6

bei Fam. Voigt
Dresdner Str. 28

Christof Voigt

Gesprächskreis 1. Freitag im
Monat, 19:30 Uhr

Gemeindesaal
Markt 10

Christine Lemke

Hauskreis montags,  
19:30 Uhr

Fam. Kratzsch

Bibelstunde im 
Pfarrhaus

1. Dienstag im 
Monat
14:30 Uhr
4.3. / 1.4. / 6.5.

Pfarrhaus
Dresdner Str. 26

Pfrn. Henke

Eingeladen sind alle, die Fragen zur Bibel haben, gemeinsam mit 
anderen die Bibel lesen möchten und daraus Kraft und Hilfe für 
ihr Leben schöpfen wollen.

Überge-
meindliches 
Gebetstreffen

montags,
19:30 Uhr
10.3./ 14.4./ 12.5.

Pfarrhaus
Dresdner Str. 26

Ehrenfried Hiller

Tanzkreis 1. Freitag im Monat
19:30 Uhr
7.3. / 4.4. / 2.5.

Gemeindehaus
Werdermannstr. 
25

Rainer Oehring, 
Annemarie 
Bierstedt

Café  
International

dienstags,
14:00–16:00 Uhr

Johannesstift
Johannesstr. 9

Team von  
Ehrenamtlichen
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MUSIKGRUPPEN

Was? Wann? Wo? Leitung

Tanzende Töne
3–6 Jahre

dienstags,
16:15 Uhr

Gemeindesaal 
Markt 10

Kantor  
Karsten Voigt

Kinderchor  
St. Afra
6–12 Jahre

dienstags, 
17:00 Uhr

Gemeindesaal 
Markt 10

Kantor  
Karsten Voigt

Gospelchor  
St. Afra
ab 7. Klasse

donnerstags, 
17:00 Uhr

Gemeindesaal 
Markt 10

Kantor  
Karsten Voigt

Chor St. Afra
Erwachsene

donnerstags, 
19:30 Uhr

Gemeindesaal 
Markt 10

Kantor  
Karsten Voigt

Ökumenische 
Kantorei
Chor Erwachsene

montags, 
19:00–21:00 Uhr

Gemeindehaus 
Werdermannstr. 
25

Gabriele Fänder

Kirchenchor Zadel
Chor Erwachsene

donnerstags, 
19:15 Uhr

nach Absprache

Gospelchor Zadel
für alle an  
Gospelmusik  
Interessierten

mittwochs, 
19:30 Uhr

Pfarrhaus Zadel Sylvia Szillat, 
Tobias Wylezol

Blockflötenkreis 
St. Afra

montags, 
17:30 Uhr

Gemeindesaal 
Markt 10

Kantorin  
Gabriele Weißbach

Bläserchor  
St. Afra

mittwochs,
19:00 Uhr

Gemeindesaal
Markt 10

Kantorin  
Anne Winkler

Posaunenchor 
Trinitatis

mittwochs,
18:00 Uhr

Gemeindehaus
Werdermannstr. 
25

Frau Schmidt,  
Frau Fänder

Singekreis  
Johannes

2. Dienstag im 
Monat, 19:00 Uhr
siehe Seite 6

bei Fam. Voigt,
Dresdner Str. 28

Familie Voigt

UNSERE TÜREN SIND OFFEN!
Die Angebote unter der Rubrik „Was? 
Wann? Wo?“ sind offen für Jeder-
mann und Jedefrau, unabhängig von 
der Gemeindezugehörigkeit. Lassen 
Sie sich also einladen, einmal einen 

Blick über den Tellerrand zu werfen. 
Lassen Sie sich darauf ein, Neues ken-
nenzulernen – in einer unserer Meiß-
ner Kirchgemeinden.
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KINDER & JUGENDLICHE 
 
Was? Wann? Wo? Leitung

Krabbelkreis montags,
9:30 Uhr

Kindertreff
Freiheit 7

Lukas Bleicher/ 
Melanie Wolf 

Kinderkreis
3–7 Jahre

1. Dienstag im 
Monat
16:15–17:00 Uhr
4.3. / 1.4. / 6.5.

Gemeindehaus
Werdermannstr. 
25

Andrea 
Beuchel

Christenlehre
1.–6. Klasse

dienstags,
16:15–17:00 Uhr

Gemeindehaus
Dresdner Str. 26

Sabine Toaspern

Singen, Geschichten hören, Bewegung, Spiele, gemeinsames 
Essen. Herzliche Einladung!

Christenlehre
1.–4 Klasse

donnerstags,
16:00–17:00 Uhr

Kindertreff
Freiheit 7

Christin Thoß

Christenlehre
5.–6. Klasse

donnerstags,
17:00–18:00 Uhr

Kindertreff
Freiheit 7

Christin Thoß

Christenlehre
mit den 
Pfadfindern

1. Mittwoch im 
Monat
16:30–17:30 Uhr

bei den
Pfadfindern

Christin Thoß

Kinderkirche 
Zadel
1.–4. Klasse

montags,
14:15–15:00 Uhr

Start und Ende am
Hort der GS Zadel

Christin Thoß

Konfirmanden 
Kl. 7 mit 
Landesgymn.

montags  
17:00 Uhr 
dienstags  
16:30 Uhr

Turmzimmer in der 
Frauenkirche 
Johannesstift

Pfr. Dr. Weise

Pfrn. Henke

Konfirmanden 
Kl. 8 

mittwochs, 
15:30 Uhr

Gemeindesaal
Markt 10

Pfrn. Henke

Konfirmanden
Landesgymn. Kl. 8

montags  
17:00 Uhr

Gemeinderaum
Freiheit 7

Pfr. Oehler

Junge Gemeinde donnerstags, 
19:00 Uhr

Kindertreff
Freiheit 7

Christin Thoß

Junge Gemeinde
Landesgymn.

Termine nach
Absprache

Kindertreff
Freiheit 7

Pfr. Oehler
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UHU’S, SENIORINNEN UND SENIOREN 
 
Was? Wann? Wo? Leitung

Seniorenkreis 60+ 
Johannes

mittwochs,
14:00–15:30 Uhr 
19.3. / 16.4. / 21.5.

Pfarrhaus  
Dresdner Str. 26,  
Abholung auf 
Anfrage möglich

Irmhild Vesper

Kreativkreis 
St. Afra

mittwochs, 
19:00 Uhr 
12.3. / 26.3. / 
9.4. / 23.4.

Gemeindesaal
Markt 10

Susanne Singer

UHU-Frühstück 
St. Afra

4. Mittwoch im 
Monat
9:00 Uhr 
19.3./ 23.4./ 28.5.

Gemeindesaal
Markt 10

Susanne Singer

UHU-Unterwegs
St. Afra

Winterpause,
neue Ankündigun-
gen ab Mai

Susanne Singer

Seniorenkreis
St. Afra

dienstags,
14:30 Uhr

Treff im Markt 10
1. OG 

Rentnerkreis
Trinitatis

dienstags, 
14:00 Uhr 
18.3./ 15.4./ 20.5.

Gemeindehaus
Werdermannstr. 25

Monika Glißmann

Seniorenkreis
Zadel

2. Dienstag im 
Monat
13:00 Uhr
11.3./ 8.4./ 13.5.

Pfarrhaus Zadel Pfrn. Henke
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WORT UND WEIN
	
 Freitag, 21. März  

18:00 Uhr Werdermannloge der 
Trinitatiskirche 

Wir werfen einen „Blick über die Stadt-
grenze“ Richtung Nassau, Oberau mit 
Wasserschloss.

	
 Freitag, 23. Mai  
18:00 Uhr Werdermannloge der 
Trinitatiskirche 

„Nonnen und Mönche“ lautet das Thema 
und wir wollen uns auf deren Spuren 
begeben. Franziskanerkirche und Klos-
terruine Heilig Kreuz künden heute noch 
von deren einstigem Wirken in Meißen 
und Umgebung.

Wir möchten an dieser Stelle noch ein-
mal darauf hinweisen, dass die Ver-
anstaltung allen Interessierten unseres 
Kirchgemeindebundes Meißner Land 
offensteht. 
Wir freuen uns auf unser gemeinsames 
Beisammensein,

Ute Thiel, Monika Glißmann

GOSPELKONZERT ZUM  
KUNSTFEST CÖLLN
	
 Sonntag, 11. Mai 

16:00 Uhr Johanneskirche
Gospelchor St. Afra und Band
Eintritt frei, Spende erbeten

KONZERT KAMMERCHOR 
CANTAMUS DRESDEN 
	
 Sonntag, 23. März  

16:00 Uhr, Johanneskirche
Der Chor wurde 1995 vom jetzigen 
Kreuzkantor Martin Lehmann gegrün-
det. Alle aktiven Sängerinnen und Sänger 
verfügen über eine fundierte musikali-
sche Ausbildung, wobei viele der Män-
ner aus dem Dresdner Kreuzchor kom-
men. Der Chor wird für seinen warmen 
und klaren Chorklang gelobt. 
Zum 30. Geburtstag erklingen unter der 
Leitung von Robert Schad a-cappella-
Chorwerke des 20. & 21. Jahrhunderts 
von Maurice Duruflé, Arvo Pärt, Knut 
Nystedt u.a.
Eintritt frei, Spende erbeten

GITARREPLUS 
	
 Montag, 5. Mai 

18:00 Uhr, 
Urbanskirche

Musikschüler aus 
Meißen und der 
Solist Philipp Seidel laden herzlich zu 
einem Gitarrenkonzert ein. Es erklingt 
Gitarrenmusik aus verschiedenen Regio-
nen der Welt. Klassiker der Gitarre wie 
Tarrega, Sor, Carcassi, Carulli u.a. sind 
ebenso zu hören wie moderne Kompo-
sitionen aus dem 20. und 21. Jahrhundert.
Eintritt frei, Spende erbeten
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FRÜHJAHRSKONZERT 
	
 Sonntag, 6. April 

17:00 Uhr, Johanneskirche
Das Orchester des Mozart-Vereins zu 
Dresden e.V. spielt in seinem Frühjahrs-
konzert unter Leitung seines Dirigenten 
Vladyslav Vorobel Werke von Wolfgang 
Amadeus Mozart. 
Im Mittelpunkt des Konzertabends steht 
die Sinfonie Nr. 40 in g-Moll KV 550, die 
zu den bekanntesten Werken der Musik-
geschichte gehört. Aber auch die Ouver-
türe in B-Dur und die kürzlich in Leipzig 
entdeckte „Eine ganz kleine Nachtmusik“  

 
dürfen mit Spannung erwartet werden, 
ist doch letztere erst 2024 in das Köchel-
verzeichnis als Serenade in C-Dur aufge-
nommen worden.
Der Mozart-Verein zu Dresden e.V. grün-
dete sich 1896 und ist damit einer der 
ältesten deutschen Mozartvereine. Im 
Vereinsorchester haben sich Laienmu-
siker aus den verschiedensten Berufen, 
Studierende und Pensionäre, Jung und 
Alt die Pflege der Musik Mozarts zur 
vorrangigen Aufgabe gemacht. 
Eintritt frei, Spende erbeten
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FILMABENDE
jeweils 19:30 Uhr in der Johanneskirche 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir 
aus lizenzrechtlichen Gründen im Internet 
keine Filmtitel oder Bilder zu den Filmen 
veröffentlichen dürfen. Bei Fragen können 
Sie sich gern an christof@meissnervoigts.
de wenden.

	
 Freitag, 28. März 
Sie sehen einen Fantasy-Film, basie-
rend auf dem Roman „K-PAX“ (deutsch: 
„Wie von einem fremden Stern“) von 
Gene Brewer. Er erzählt die Geschichte 
von Prot, einem Mann, der ganz selbst-
verständlich behauptet, vom etwa 1000 
Lichtjahre entfernten Planet K-PAX in 
der Nähe des Sternbilds Lyra zu kommen. 
Er kann UV-Licht sehen und verblüfft 
Astrophysiker mit seinen Kenntnissen. 
Er wird in eine psychiatrische Anstalt 
eingewiesen und hat dort eine heilende 
Wirkung auf die Patienten. Der behan-
delnde Psychiater, Dr. Mark Powell, ver-
sucht ihn als Schwindler zu entlarven 
und ist doch zugleich fasziniert. 
Man kann diesen Film, wenn man 
möchte, auch als Parabel interpretieren 
darauf, wie es wohl wäre, wenn Jesus 
heute wieder auf die Erde käme …
 
	
 Freitag, 11. April

Wir zeigen die Verfilmung einer Roman-
reihe von Stephen King. Der alte Paul 
Edgecomb (Tom Hanks) erzählt seiner 
Freundin Elaine von seinem Geheimnis. 
Früher war er als Gefängniswärter für 
den Todestrakt zuständig, nach seinem 
Fußboden „die grüne Meile“ genannt. 
Er versuchte so gut wie möglich, die 
Würde der Menschen dort zu wahren. 

Als der Gefangene John Coffey in den 
Trakt kommt, ein großer aber sanfter 
Schwarzer, der wegen des Mordes an 
zwei Neunjährigen zum Tode verurteilt 
wurde, beginnt er das erste Mal an der 
Schuld eines Häftlings zu zweifeln. Lang-
sam entsteht eine freundschaftliche Bin-
dung, in der Edgecomb Johns geheimnis-
volle Fähigkeiten entdeckt ...

	
 Freitag, 25. April
Eine Western-Komödie von 1965. 
Im Stil von Moritaten erzählen zwei fah-
rende Musikanten, gespielt von Nat King 
Cole und Stubby Kaye, die Geschichte 
von Catherine Ballou, die sich von einer 
in einem Mädchenpensionat erzogenen 
jungen Dame in eine Gesetzlose verwan-
delt – eine Glanzrolle für Jane Fonda. Sie 
will die Mörder ihres Vaters und deren 
Hintermänner finden und überführen. 
Dazu übertritt sie zahlreiche Gesetze 
und heuert einen abgehalfterten Revol-
verhelden an. Für die Doppelrolle des 
guten und des bösen Revolverhelden 
erhielt Lee Marvin einen Oscar als bester 
Hauptdarsteller.

	
 Freitag, 16. Mai
frei nach einer wahren Begebenheit, 
über die Ereignisse in einem deutschen 
Dorf am Ende des Zweiten Weltkriegs. 
Infolge eines Lokschadens bleiben 
Güterwagen mit von der SS bewachten 
Häftlingen aus einem Konzentrations-
lager auf dem Dorfbahnhof stehen. Ihre 
Schreie erschrecken die Dorfbewoh-
ner, die sich dazu positionieren müs-
sen, zwischen dem Verweis auf höhere 
Instanzen, Weghören, Zuschauen und 
Helfen. Als die SS verschwindet, wollen 
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sie die Waggons nur noch loswerden.    

Wir zeigen alle Filme mit einer Einfüh-
rung von Ralf Schwarz. 
Der Eintritt ist frei.

KLASSISCH ANDERS  
ORGEL & IMPROVISATION
	
 Samstag, 22. März 

19:00 Uhr, St. Afrakirche
Orgel: David Timm
Werke von M. Reger, P. Hindemith, F. M. 
Bartholdy, Jazz.
Improvisationen nach Wünschen aus 
dem Publikum (gerne vorher einreichen 
per Email an: david.timm@web.de)
*Karten: 10,- €, ermäßigt 8,-€ 
bis 16 Jahre 1,- €

OSTERNACHTMESSE
	
 Samstag, 19. April 

21:00 Uhr, St. Afrakirche
„Gloria“ von Karl Jenkins
Gospelchor, Chor St. Afra & Orchester
Leitung: Karsten Voigt
*Karten: 18,- €, 13,- €, 
bis 16 Jahre 1,- €

KINDERMUSICAL
	
 Sonntag, 18. Mai 

16:00 Uhr, Frauenkirche
Kinderchor St. Afra & Band
Bühnenbild: Sylvia Fenk
Leitung: Karsten Voigt

„LANGE NACHT“ IN MEISSEN
	
 Samstag, 24. Mai 

18:00 bis 24:00 Uhr
u.a. mit der Neuen Kantorei St. Afra und 
Gästen
(genaues Programm siehe ab April Ver-
öffentlichungen der Stadt)

LESUNG
	
 Sonntag, 16. März 

19:00 Uhr, Gemeindesaal Markt 10
Holger Richter: Die anonymen Briefe. 
Geschichten aus der Psychotherapie
Psychotherapie ist in aller Munde. Psy-
chiatrische Diagnosen weiten sich immer 
mehr aus. Diagnosen und Therapie ent-
wickeln sich auch als eine neue Form 
der Identität, doch Heilung scheint nicht 
in Sicht. Die Diagnosen steigen immer 
mehr an. Sind wir alle krank – oder 
stimmt etwas nicht mit dem System 
Psychotherapie? 
Dr. Holger Richter ist leitender Psy-
chologe des St.-Marien-Krankenhauses 
Dresden.

VORANKÜNDIGUNG
	
 Sonntag, 8. Juni 

15:00 Uhr Festgottesdienst 
17:00 Uhr Konzert

Einweihung des neuen Porzellanorgel-
werkes in der Frauenkirche

*Eintrittskarten online kaufen unten: www.neuekantorei.de 
oder DDV-LOKAL, Elbstr. 7 (Tel. 03521 4105520) oder an der Abendkasse
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EINWEIHUNG DES MEISSNER-
PFADFINDERHEIMS
	
 Samstag, 22. März 

11:00 bis 18:00 Uhr,  
Meißner-Pfadfinderheim 
Weinberggasse 3a, 01662 Meißen

Einladung zur Einweihungsfeier unseres 
neuen Pfadfinderheims
Was erwartet euch?
Einblick in unser neues Heim und die 
spannende Entstehung, Spiele, Aktivitä-
ten und spannende Pfadfinderaktionen 
für Groß und Klein, Leckeres Essen, 
Getränke, Musik und Spaß 

SCOUT-AKTION DES  
LEBENSFAHRTEN E. V.
	
 ab 5. März, jeden Mittwoch 

15:00 bis 17:00 Uhr 
Meißner-Pfadfinderheim 
Weinberggasse 3a, 01662 Meißen

Der Lebensfahrten e. V. lädt Jugendliche 

von 10 bis 15 Jahren zur Scout-Aktion 
ein. Wir werden uns jeden Mittwoch 
treffen und einen spannenden Nachmit-
tag verbringen. Freut euch auf spannende 
Aktivitäten, Teamwork und jede Menge 
Spaß in der Natur.

SOMMERLAGER MIT DEN  
PFADFINDERN
	
 27. Juli bis 9. August 

An einem naturbelassenen Lagerplatz in 
Tschechien, nahe Ober Lichtenwalde.

Geeignet für Kinder und Jugendliche von 
10 bis 15 Jahren.
Seid dabei, wenn sich die Pfadfinder des 
Stammes „Paul Richter“ Meißen auf den 
Weg in ein Abenteuer machen und es 
heißt: Scouts vs. Wild! 
Ausführliche Informationen zu all unse-
ren Aktionen erhalten Sie auf unserer 
Webseite cpd-ost.de oder telefonisch 
unter 03521 4068119. 
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EULI FRAGT
Euli: Hallo Herr Pfarrer Toaspern, ei, das 
funkelt ja! Aber ein bisschen komisch 
sieht der Kelch aus, so groß ... Da geht 
eine Menge Abendmahlswein 
rein.  
Pfarrer David Toaspern: 
Euli, das ist doch 
meine Posaune. Mit 
dem Instrument übe 
ich gerade die Stü-
cke, welche dann im 
Gottesdienst gespielt 
werden sollen.
Euli: Ah, Ja. Das habe 
ich gelesen, Sie sind ja 
Landesposaunenpfarrer.
Müssen Sie da jetzt Ihre Predigt 
blasen, anstelle sprechen?  
Pfarrer David Toaspern: Nein, meine Pre-
digt spreche ich ganz normal. Das Tolle 
an diesen Gottesdiensten ist die Musik! 
Die wird von einem Bläserchor gespielt. 
Weißt du, die Bläser loben mit ihrer 
Musik Gott. Und durch diese schönen 
Klänge kommen viele Leute zusammen. 
Es finden auch Menschen in die Kirche, 
die wenig Kontakt zum Glauben haben. 
Euli: Gibt es denn viele Menschen, die 
gerne im Posaunenchor spielen? 

Pfarrer David Toaspern: In Sachsen gibt 
es 400 Bläserchöre mit 6000 Bläsern, in 
den Chören üben Jung und Alt gemein-
sam. Auch in Meißen gibt es 2 Posaunen-

chöre. Vielleicht hast du ja beim 
Turmblasen in der Advents-

zeit, oder zum Martins-
umzug schon einmal 

einige Lieder gehört. 
Bestimmt freuen sich 
die Chöre über neue 
Mitspieler.  Kinder 
und Erwachsene kön-

nen sich melden und 
ein Instrument lernen.

Euli:  Und jetzt in der Früh-
lingszeit? Wo könnte ich denn 

so einen Gottesdienst erleben?  
Pfarrer David Toaspern: Zu Ostern spie-
len die Bläser in den Kirchen und zu 
Himmelfahrt beim Freiluftgottesdienst in 
Schloss Proschwitz. Und schau auch mal 
in den Gottesdienstplan. 
Und du Euli, was hältst du eigentlich in 
deinen Flügeln? 
Euli:Das ist mein Reisekoffer. Endlich ist 
Frühling, die beste Zeit, um in die große, 
weite Welt zu fliegen. 
TSCHÜÜSSS und Danke für Alles. 
Euer Euli
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JOHANNESKIRCHGEMEINDE

Pfarramt + Friedhofsverwaltung
Regina Langner
Dresdner Str. 26, 01662 Meißen 
Tel. 03521 732270 
kg.meissen-coelln@evlks.de

Öffnungszeiten:
Mo 10:00–12:00 Uhr 
Do 15:00–17:00 Uhr

Pfarrerin Renate Henke
Dresdner Str. 26, 01662 Meißen 
Tel. 03521 731421, 0152 54267449 
renate-henke@gmx.de 
außerdem Vakanzvertr. Zadel

Friedhöfe
Michael Käthner, Tel. 0152 51899630 
www.johannesgemeinde-meissen.de 
www.johannesfriedhof-meissen.de

TRINITATISKIRCHGEMEINDE

Pfarramt + Friedhofsverwaltung
Birgit Seidel
Werdermannstr. 25, 01662 Meißen 
Tel. 03521 732900 
kg.meissen_zscheila@evlks.de

Öffnungszeiten:
Di 10:00–12:00 Uhr 
Do 15:00–17:00 Uhr

Pfarrer Christoph Rechenberg
Vakanzvertretung 
Werdermannstr. 25, 01662 Meißen 
Tel. 035204 48541, 0179 7591485 
christoph.rechenberg@evlks.de

Friedhofsverwalter
Uwe Liebe, Tel. 0173 5836275 
www.trinitatiskirche-meissen.de

KIRCHGEMEINDE ST. AFRA

Pfarramt
Martina Höllerl 
Markt 10, 01662 Meißen 
Tel. 03521 453832 
kg.meissen_afra@evlks.de

Öffnungszeiten:
Di 15:00–18:00 Uhr 
Do 10:00–12:00 Uhr

Pfarrer Dr. Uwe Weise
Tel. 03521 451775 
uwe.weise@evlks.de

Kirchenvorstand
Bettina Freydank (stellv. Vors.) 
Tel. 0176 64817936 
bettina.freydank@evlks.de

Friedhofsverwaltung
Claudius Päßler 
Nossener Str. 36, 01662 Meißen 
Tel. 03521 453016 
friedhof.meissen-afra@evlks.de

Öffnungszeiten:
Mo + Di + Do 9:00–12:00 Uhr
und 13:00–15:00 Uhr 
Fr 9:00–12:00 Uhr

Kirchnerin
Ute Seinsche 
Tel. 01590 6316197 
ute.seinsche@evlks.de
www.sankt-afra-meissen.de
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Kirchgemeindebund Meißner Land
Sitz und Postadresse: 
Markt 10, 01662 Meißen 
Leitung: Pfr. Christoph Rechenberg 
Tel. 035204 48541, 0179 7591485 
Verwaltungsleitung: Birgit Seidel 
Tel. 03521 732900 oder 4070014 
kgb.meissner-land@evlks.de

Superintendentur 
Meißen-Großenhain 
Superintendent Andreas Beuchel
Freiheit 9, 01662 Meißen 
Tel. 03521 4091610 
suptur.meissen-grossenhain@evlks.de

Kirchenmusik
Kantor Karsten Voigt 
Tel. 03521 407353 
karstenvoigt@neuekantorei.de

Seniorenarbeit
Susanne Singer 
Tel. 03521 732191, 0173 4254128 
susesinger@gmail.com

Kinder und Jugend
Christin Thoß, Tel. 0157 53624967 
christin.thoss@evlks.de

Evangelische Jugend 
Kirchenbez. Meißen-Großenhain
Bezirksjugendwart: Denis Kirchhoff 
Tel. 0151 22809183 
evjugend.meigro@evlks.de

Christliche Sozialstation Meißen e.V.
Hirschbergstr. 2, 01662 Meißen 
Tel. 03521 452589

Diakonisches Werk Meißen gGmbH
Johannesstr. 9, 01662 Meißen 
Tel. 03521 7282590

Hospizdienst des Caritasverbandes
Ludwig-Richter-Str. 1, 
01662 Meißen 
Tel. 03521 40675120

Kinder- und Jugendhaus KAFF
Leitung: Theresa Kluge 
Tel. 03521 4593723 
theresa.kluge@diakonie-meissen.de

Ökumenischer Kindergarten e.V.
Berghausstr. 3, 01662 Meißen 
Tel. 03521 737838

Pfadfinder Meißen
Stamm Paul Richter 
Pfadfinderbüro 
Tel. 03521 4068119 
cpd@lwp.info

FAIRE Welt Meißen
Markt 10, 01662 Meißen 
Tel. 03521 4568918

Förderverein Frauenkirche Meißen e.V. 
Markt 10, 01662 Meißen
ina.hess@frauenkirche-meissen.de
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Bankverbindung für die Meißner
Kirchgemeinden im Kirchgemeindebund 
Meißner Land:

Kassenverwaltung Dresden
IBAN: DE37 3506 0190 1667 2090 52

Wichtig: Alle vier Kirchgemeinden haben ein 
Konto, aber unterschiedliche Angaben beim 
Verwendungszweck!

Johannes:
RT 2390/30/Spendenzweck/Zahlgrund

St. Afra:
RT 2390/10/Spendenzweck/Zahlgrund

Trinitatis:
RT 2390/40/Spendenzweck/Zahlgrund

Zadel:
RT 2390/50/Spendenzweck/Zahlgrund

Impressum: Ausgabe Nr. 16 März - Mai 2025 
Herausgeber: Ev.-Luth. Kirchgemeindebund 
Meißner Land, vertreten durch den Vorstand, 
Redaktionsteam: Claudia Anders, Frank Höhme, 
Ines Lorenz, Birgit Seidel

„impulse - Evangelisch in Meißen“ erscheint 4x 
jährlich. Aufl age: 3200, Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe ist der 17. April.2025

Layout und Satz: Mummert Media

Bildnachweise: Die Veröff entlichungsrechte 
sind über den Herausgeber geklärt.

Für Druckfehler und versehentliche andere Fehler bit-
ten wir um Nachsicht. Die veröff entlichten Daten die-
nen ausschließlich der gemeindeinternen Verwendung. 
Eine missbräuchliche Verwendung, etwa zu Werbe-
zwecken, ist ausdrücklich untersagt. Sie können The-
menvorschläge und Anregungen jederzeit abgeben. 
Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen 
oder Texte bei unverlangt eingesandten Manuskripten 
zurückzuweisen.


